
Hilfe bei Problemen mit
den Bandscheiben
Operationen sind nicht immer notwendig – Orthopäden
plädieren für intensive Diagnostik

PRIGNITZ.Mit bis zu einer hal-
benMillionBandscheibenvorfäl-
len jährlich zählen die Bindeglie-
der in der Wirbelsäule zu den
häufigsten Auslösern von Rü-
ckenleiden. Durch Überbelas-
tung, Verschleiß, Degeneration,
genetische Faktoren sowie
Übergewicht, aber vor allem
durchhäufigesSitzenundwenig
Bewegung können hier schnell
Schäden entstehen.
Mit 150000 Eingriffen pro

Jahr hatte zuletzt die Menge
operativer Therapien Zweifel an
der Angemessenheit hervorge-
rufen. Dabei gibt es Alternati-
ven. „Durch moderne Diagnos-
tikmöglichkeiten und Zeitdruck
in der Gesellschaft, schnell wie-
der fit sein zumüssen, ist dieGe-
wichtung der Faktoren für die
Entscheidung zur Indikation
einer Bandscheiben-OP anders
als vor 20 Jahren“, sagt die bran-
denburgische Landesvorsitzen-
de des Berufsverbandes für Or-
thopädie und Unfallchirurgie,
Ulrike Fischer. Symptome wie

Rücken- und Ausstrahlungs-
schmerzen über die Nerven ins
Bein würden aber nicht immer
von einer kaputten Bandscheibe
hervorgerufen, sondern seien
„multifaktoriell“, gibt sie zu be-
denken. Fischer: „Vor die Thera-
pie haben die Götter Untersu-
chung und Diagnose gestellt, so
dass die Indikation einer OP im-
mer unbedingt die Konsequenz
der klinischen Symptome sein
sollte.“
Die Bandscheiben sind was-

serhaltige, elastische Scheiben
zwischen den Wirbelkörpern,
die als Stoßdämpfer der Wirbel-
säule fungieren. Durch tägliche
Strapazen wie etwa eine auf-
rechte Haltung über lange Zeit-
räume verlieren sie zwar an Flüs-
sigkeit, regenerieren sich aber in
Ruhephasen. Durch permanen-
teBelastungen,wiebei der aktu-
ellen Lebensweise und den übli-
chen Beanspruchungen am
Arbeitsplatz, verlieren sie an
Flüssigkeit. Daher sind Band-
scheibenschäden zur Massen-

krankheit geworden. Mit
300000 Bandscheibenvorfällen
jährlich in Deutschland laut
Schätzungen der AOK zähle die
Zwischenwirbelscheibe zu
einem der häufigsten Auslöser
für Rückenprobleme, so Munt-
her Sabarini, Neurochirurg und
GründerderAvicennaKlinikBer-
lin. Die Notwendigkeit einer OP
sei abernicht immergegeben. Es
gibt konservative und operative
Therapiekonzepte. Sie sind in
Stufen eingeteilt. Dabei spielen
Beschwerden, neurologische
Ausfälle und MRT-Ergebnisse
eine Rolle bei der Entscheidung,
welche Therapie zum Zuge
kommt, so Sabarini. Beim Auf-
treten von Rückenschmerzen
über mehrere Tage und mit Ver-
dacht auf einen Bandscheiben-
vorfall gelte es einen Arzt aufzu-
suchen, auch um dauerhafte
Schäden zu vermeiden.
ImRahmenkonservativer The-

rapieansätze bieten unter ande-
rem manuelle Verfahren eine
Option, um Schmerzlinderung

sowie Verbesserung der Beweg-
lichkeit zu ermöglichen.Ansätze
wie Physiotherapie, Chiroprak-
tik oder Osteopathie unterstüt-
zendabei, durchgezielte Techni-
ken die Symptomatik in Form
vonBlockadenundVerspannun-
gen zu lösen. „Eine gute multi-
modale konservative Therapie
kann viele Patienten auch ohne
OPwieder fit machen“, weiß Ul-
rike Fischer, als Orthopädin in
Potsdam tätig. Optionen bieten
zudem Schmerztherapien. Zu
gängigen Ansätzen gehören
Tabletten, Infusionen und Injek-
tionen oder Stromtherapien, bei
der StromstößedenSchmerzreiz
unterbrechen. Beim Auftreten
schwerer neurologischer Symp-
tome sind jedoch teils operative
Therapien nötig, die heute aber
oft minimalinvasiv sind. gd

Genau hingesehen
Augentagesklinik Neuruppin eröffnet Zweigstelle in Pritzwalk

Rückenbe-
schwerden sind
Massenphänomen.
Foto: Adobe Stock/Kanea

PRITZWALK. Die Augentages-
klinik Prignitz-Ruppin hat nun
nebenNeuruppin undWittstock
auch eine Zweigstelle in Pritz-
walk. Sie befindet sich in der Per-
leberger Straße2 indenRäumen
der ehemaligen Physiotherapie
des KMG Klinikums. Pritzwalks
Bürgermeister Ronald Thiel (par-
teilos) gratulierte im Namen der
Stadt zur Neueröffnung und sah
sich die Räumlichkeiten an. „Ich
bin froh,dasswir jetzt eineLücke
in der medizinischen Versor-
gung geschlossen haben“, sag-
te er während des Rundgangs.
Der Bedarf an einer augen-

ärztlichen Versorgung in der Re-
gion ist enorm: Schon vor der Er-
öffnung in den Räumen einer
ehemaligen Physiotherapie-Pra-
xis gibt esetwa1000Anmeldun-

gen. Am vergangenen Montag
nahm die Augentagesklinik nun
ihre Sprechstundentätigkeit auf.
In Pritzwalk sind nun aktuell die
Augenärzte Jan Brands und Iurii
Vetrov tätig. Beide stellten im
Vorfeld der Eröffnung die Praxis-
räume vor, die mit modernster
Technik und zwei Sprechzim-
mern ausgestattet sind. Mit da-
bei war die ehemalige Augen-
ärztin Margrit Weigt. Sie prakti-
zierte seit 1987 in Pritzwalk, von
1990bis 2023 als niedergelasse-
ne Ärztin.
Mit der Schließung ihrer Praxis,

bedingt durch den Renteneintritt
der Ärztin, gab es vorerst keine
medizinischeVersorgungderAu-
gen in Pritzwalk mehr. Termine
für die Sprechstunde in der Klinik
können auf drei Wegen verein-
bart werden: über ein Kontakt-

formular auf derWebsite derAu-
gentagesklinik, persönlich oder
per Online-Buchung. Patienten
mit akuten Problemen können
sich zudem täglich bei der Akut-
sprechstunde um7.30 Uhr in der
Augenklinik vor Ort in Pritzwalk
melden. dre

Bürgermeister Ronald Thiel
gratulierte Jan Brands (2.v.r.)
und Iurii Vetrov (r.) zur Neu-
eröffnung der Pritzwalker
Zweigstelle der Augentageskli-
nik Prignitz-Ruppin. Mit dabei
war die ehemalige Pritzwalker
Augenärztin Margrit Weigt.
Foto: Stadt Pritzwalk

7.25 Grabow Kirche
7.30 Blumenthal Kreuzg.
7.40 Langnow Bush.
7.45 Boddin Feuerw.
7.55 Seefeld Bush.
8.05 Buchholz Kirche
8.15 Kemnitz Cont.
8.25 Beveringen Cont.
8.35 Streckenthin Cont.
8.45 Sadenbeck Kreuzg.
8.55 Gerdshagen Kreuzg.
9.05 Falkenhagen Kreuzg.
9.15 Birkenfelde Bush.
9.25 Pritzwalk Bahnhof
9.35 Giesensdorf Kirche

..9.45 Kuhsdorf Kirche
9.55 Gr. Pankow Rathaus

10.05 Kuhbier Kirche
10.15 Gr. Langerwisch Bush.
10.25 Schönhagen Kirche
10.35 Steffenshagen Bush.
10.45 Triglitz Feuerw.
10.55 Laaske Mitte
11.00 Mansfeld Cont.
Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

Junggeflügel- und Futterverkauf am Freitag, dem 4.7.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberg., Marans,
Grünleger, Mularden, Pekingenten, Flugenten, Gänse u. Broiler. Alle Tiere sind
geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW. Nächste Tour: Freitag 18.7.

11.10 Putlitz Bahnhof
11.25 Mertensdorf Bush.
11.35 Silmersdorf Kirche
11.45 Weitgendorf Mitte
11.55 Telschow Kirche
12.05 Frehne Kreuzg.
12.15 Stepenitz Bush.
12.25 Krempendorf Kreuzg.
12.40 Meyenburg Bahnhof
12.50 Schmolde Konsum
13.00 Penzlin Kreuzg.
13.10 Grabow Bush.
13.15 Buckow Bush.
13.20 Preddöhl Kreuzg.
13.25 Kammermark Mitte
13.45 Mesendorf Bush.
13.55 Reckenth. Kirche
14.05 Tüchen Kreuzg.
14.10 Garz Kirche
14.20 Lindenberg Briefkast.
14.30 Vettin Kirche
14.35 Kehrberg Bush.
14.45 Schönebeck Bus Dorf
14.50 Dahlhausen Kreuzg.
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